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cfr. 21 Insc. 194) und ausdrücklich von den Coloni gefeiert wird. Als Flamen

trat er Avohl gleichzeitig mit Flavius in die Sodalitas ein und muss wohl unverheirathet

geAvescn sein, da die Frau seines Kollegen die erste Flaminica in Aventicum ist. Wie
Julius Camillus gehört er einer gallischen Familie an, die zu Cäsars Zeit romanisirt
wurde. In diesen Personen haben wir also die Vertreter der römisch-gesinnten
aristokratischen Familien von Aventicum ums Jahr 70 n. Chr.
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Im Frühling dieses Jahres wurde 2'l2 Stunden

östlich von Sondrio zu Tresivio, einem Dorfe am
Abhänge des Gebirges auf der rechten Seite der Adda,

eine Steinplatte entdeckt, worauf in etruskischen

Charakteren eine Inschrift und über derselben in sehr

roher Weise die Figur eines Mannes eingegraben ist,
in welcher man das Bild eines Kriegers zu erkennen

glaubt. Man hält diesen Stein, der 1,20 Meter lang,

0,85 Meter breit ist, wohl nicht mit Unrecht für ein

Grabmal, das mit den im Kanton Tessin und im Tirol
gefundenen Grabmälern in Verbindung zu setzen ist,
über welche der berühmte Connestabilc an dem im

Oktober d. J. zu Bologna versammelten internationalen

Kongresse der Archœologen und Anthropologen sich

äusserte, „che le tombe di Yillanova sono consimili

a quelle ritrovate nel Tirolo con iscrizioni che le

additano assolutamente etnische, ct che forse alla
invasione dei Galli alcuni Etruschi si ritirarono in
alcune valli alpine dove già esistevano popolazioni della

loro razza."
Dr. v. PLANTA, Ständerath.
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